
stand Island 
Ell-zeiget tnid Herold. 

Dr. H. D. SOYDSN. 
Ae zt nnd Bund - Arzt. 

Be andere Aufmerksamkeit wird de Be- 
hand ung von Augen-, O ten-, Noten- nnd 
nnd Halskrankhelten gewi met. 

Brillen akkurat und künstlerifch angepaßt 
Alte modernen Instrumente für Behandlung 
aller Krankheiten. ways-» 

Ofsiee aber sank of com-terre; — 

Lokales. 
—- Bringt Eure Job-Arbeiteii. 
—--— Joseph For »länft«- ebenfalls als 

Polizeirichter. 
—- Buchheit’s Hustenbalsam ist das 

beste Mittel gegen Husten und lirkiiltnni 

gen- 
-« Die Gebr. Herntan uerkatifteti 

bereits letzte Woche mehrere lfvairs 

Kornpftanzen 
—— Geboren:-Hin. und Frau Win. 

60rnelius, ein Junge. Wir gratuliren 
zu dein jungen Sattler. 

——- Jm Soldiers Home starb am Frei- 
tag Joseph Johnfom früher Soldat im 
los-. Illinois Jnfantrieregimeni. 

s— Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jbr 
etwas schuldig seid. Wer feine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter« 

Sprecht vor bei J. Trice, 722 S. 
lsleburn Str., wenn Jhr echte Langfham 
nnd Wunsch-Hühner oder Eier wünscht. 

— Dies ist die Jahreszeit, in welcher 
man Pferden nnd Kühen lkondition 
Pulver verabreicht. Buchheit hält alle 
Sorten 

—- »l't«iil(-. us Nebraska-« ist die neue 

isigarre von thos. Steinmeier und die- 
selbe heißt mit Recht der Stol; 
Nebraska’o. Versnchtsie 

»- Hi-. Peter Heintz, der kürzlich nach 
Haksan, Iowa, übersiedelte, wo er ein 

photographische-S Atelier übernahm, be- 

richtet, daft sein Geschäft dort ausgezeich- 
ttcl ist« s 

—- Hafer und Korn, tu 2, refp. III 
lsents pro Bushel höher als der höchste 
Marktpreis, lauft noch immer Waaren 
bei Wollt-ichs und zwar zu denselben 
niedrigen Preisen wie Baargeld. 

— Am Samstag reiste Pros. B fr. 
Parier, vom Baptisten lsollege, mit sei- 
nem kleinen Söhnchen in Begleitung 
oon Frau Utting, einer Schwester der 
verstorbenen Frau Parier, nach Marion, 
Kansas. 

X
I
 

« Stäbchen-de- —AllenBesitzern 
von Kühen in der Stadt hiermit zur 
Nachricht, daß ich die Stadtheerde dieses 
Jahr übernommen habe für Fanner’o 
Pafture. 

Her-non Kloppeiiburg. 
—- Hr. und Frau C. M. Bade von 

Ashtan, Shertnan Ca» kamen letzten 
Freitag zu Besuch nach Grand Island 
bei ihren Töchtern, Frau J. P. Win- 
dolph und Frau L. Brandt. Dienstag 
begaben sie sich wieder aus den Heim- 
weg. 

—--- Folgende Personen begaben sich 
mit nach Omaha, um an dem Begräbnis 
der Frau A. H. Baker theilzunehmem 
Or. und Frau C. z. Bentley, Hr. und 

Frau W. H. Thampson, Hr. und Frau 
C. W. Brininger, Dr. und Frau Geo. 
V. Bell, Or. und »Frau Geo. H. Cham- 
mel, Hin J. N. Alter nnd Frau W. 
B. Maultan. 

—- Dia letzte Zeit scheint ca ziemlich 
Feuersbrünste zu geben aus den Formen 
der Umgegend. Montag Abend brann- 
ten die Stallungen von Emersan Nogero, 

-nardöstlich oau der Stadt nieder und 
wurde auch der größte Theil des Inhal- 
tes ein Raub der Flammen. Dies ist 
bereits der vierte Brand binnen ganz 
kurzer Zeit. 

—·— T-etles Mathiesen hat sich als gro- 
ßer Duckmåuser entpuppt. Nach einer 
Pause von acht Jahren beschenkte ihn 
nämlich kürzlich seine Gattin n it einein 

gesunden Jungen, aber Detles hielt das 

sreudige Ereigniß so geheim, daß die 

Spürnafe unseres Reporterg erst sehr 
spät dahinter kam und es deshalb nicht 
eher berichten konnte. Dies sollte streng 
bestraft werden, Herr Mathiesen, wenig- 
stens mit einem Korb des besten Cham- 
pagners. Wie ist’sdamit? 

) Dienst sit-su; Preig der Zeitung ist M, 

—- Ein vollständiges Konoersations-. 
Lerikon nnd zwar eines der besten, näm-— 
lich Kiirschner’s, b e in a b e u m so n st 
an alle Leser des »Aiizeiger und David-c i 
Die Anschasfung eines derarti en Werkes 
erlaubten sich bisher nur Fernilteltere 
Leute, aber seht geben wir allen unseren 
Abonnentem welche ihre Rücksiiinbe und 
ein Jahr int Voraus bezahlen-, das be- 
rühmte Konversalionglerikon von Pros. 
Kürschner, mit einein besonderen Anhang 
iiir Amerika, gegen die geringe Nachzah- 
iung von nur einem Dollar. 
Auswärtige Abonnenten müssest 25 Eli-. 
flir Porto beifügen. Der Ladenpreig 
dieses wirklich unscheinbaren Werkes ist 

es erhält also jeder unserer Abonnenten 
den Werth von Is.50 silr nur Os. Kein 
einziger unserer Abonnenten sollte diese 
Gelegenheit versäumen, sich ein so werth- 
oolleg Werk zu boten. So etwas wird 

Euch nicht ost geboten; benutzt dieselbe. 

—- V erlangt die »Pri(i0 of No- 
iskaska« Cigarrem 

— Besncht den Ball der Krieger-Band 
am Samstag den 21. März in Hann’g 
Parl. 

— Großer Ball der deutschen Krie- 
Her-Kapelle in Hann’o Park am Sam- 
stag den Al. März. 

—.Masury’s gemischte Farben, echte 
garantirte LeinölsFatbem verkauft A. 
W. Buchheit, der Droguist. 

—- Hr. Fred Ulltnann, Schwieger- 
sohn der Frau C. Cornelius, war dieser 
Tage von Lincoln hier zu Besuch. 

—- Am Montag starb im Soldiers 
Honte M. D. Stnith, 62 Jahre alt. 
Das Begräbniß sand gestern statt. ; 

t 
——— B esteht d ar a us, die »Wirk« 

of Nebraska-« Cigarren zu erhalten,i 
denn dieselbe ist gut und kostet nnr 5 
Curio » 

—- Tser neue .ttochapparat sür das 
Soldierg Hostie tras letzte Woche ein nnd 
ift es eine vorzügliche Einrichtung. T er» 
Kostenpreis ist über Most. 

—- Achtet aus das Datum hinter En- 
erein Namen aus der Adresse Eurer Zeis- 
tnng und wenn Jhr itn Rückstande seid, 
ersreut uns durch Einsendungdes Aben- 
nements. 

—- Der Markt ist nachossen für Euer 
Korn nnd Hasel-, und zwar um Z und 2 

Cents höher als der höchste Marktpreis 
ifl, bei Wolbach’s gegen Eintansch von 

Waaren zu niedrigsten Preisen. 
— An Hra Peter Schuld tvnrde am 

Sonntag von Dr. Sutherland eine Ope- 
ration vollzogen, indem ihm ein Arm 
ampntirt wurde. Ter Patient befindet 
sich, wie wir hören, den Umständen ge- 
mäß wohl. 

—- Lehten Freitag verheirathete sich 
Dr. Fritz Kruse mtt FrL Alwine Fries- 
mann ttnd hatte sich zu der Hochzeits- 
»seier, welche aus Hen. Kruse«s Farm 
stattfand, eine zahlreiche Hochzeitsgesell- 

schast eingefunden· Pastor Gasen voll- 
zog die Trauung. 

— Die letzten Tage sand die Unter- 
suchung der Verhältnisse itn Soldiers 
Honte durch Gouverneur Holeomb statt. 
Was das Resultat sein wird, können wir 
noch nicht angeben, aber tvenn wir Gou- 
vernenr Holcontb wären, würden wir 
den ganzen Kretnpel rein attssegen, das 
wäre das Beste. 

— Or. August Nieß macht hiermit 
dem Publikum bekannt, daß er seit 
Kurzem die Renovirung und Einrichtung 
von Blanke- Mühle beendet hat, und 
jetzt im Stande ist, alle Aufträge für 
Mahlen aller Sorten Getreide zu Mehl, 
sowie für Futterzwecke, bestens auszu- 
führen und bittet um geneigte Kund- 
scheit· 

—- Waaren sind billig bei Wolf Seba- 
oih, östliche Firma. Istl Anzüge, ganz- 
rvollen, Q7.00; feine bls-An«züge für 
bit-no. Auswahl von Schuhen für 
Damen und Herren. b2.50-Schuhe für 
Ql.75. Mehr neue Waaren werden 
binnen Kurzem eintreffen. Kommt Alle 
nnd erfahrt unsere Preise. Letz- IN 

—- 550 Tage Conntygefängniß erhielt 
lebten Samstag Minnie Heß. Sie war 

schon verschiedene Male vor dein Polizei- 
richter, bei welchen Gelegenheiten sie un- 

ter dem Namen Annie Block figurirte. 
Diesinal bekam sie die Strafe wegen 
Vagabundirens. Tag nächste Mal wird 
dag Frauenzinnner hoffentlich ans der 
Stadt verwiesen. 

--— In vielen Gegenden haben sie in 
den letzten Monaten das Goldfieber ge- 
habt, aber hier in Holl Cvunty waren 
wir in der Beziehung etwas »in-nickt 
time-C Wir haben aber noch genug 
Zeit, es nachzuholen nnd ist der Anfang 
bereits gemacht, indem auf Hilton’o 
Farin, südlich vom Platte, nicht weit von 

Donipham Gold gefunden wurde —- so 
meint man wenigstens. Ein Goldsieber 
ist jedoch bis jetzt noch nicht ausgebrochen 
und es ist auch besser so. 

—- Am Montag Morgen starb nach 
längerer Krankheit im Haufe des Hrn. 
F. Spangenberg an 4ter Straße, He. 
Joseph P. Hengen, ein Bruder des hier 
wohnhaften Hen. J. N. Hengen, sowie 
des hier wohlbekannten, weil früher in 
Hall l5ounty wohnhaften Hrn. Chao. 
Hengem Der Verstorbene kam aor eini- 
ger Zeit von Lafayette, Jud» wo seine 
Eltern wohnen, seiner Gesundheit wegen 
hierher. Sein Zustand war ein sehr 
schlechter nnd trotzdem zeitweise etwas 
Besserung in seinem Befinden eintrat, 
war es troh der besten Pflege, die ihni zu 
Theil wurde, nicht möglich den Leidenden 
dem Leben zu erhalten« Am Dienstag 
wurden von Vater Wolf oon der katholi- 
schen Kirche in SpangenbergUz Hause die 

HTrauerfeierlichkeiten abgehalten, worauf 
’die Ueberreste des Verschiedenen nach La- 
fayette gesandt wurden. Die trauernde 
Wittwe, sowie der Bruder deo Verstor- 
benen begleiteten den TransporL He. 
Dengen war 35 Jahr alt nnd hinterläßt 
keine Kinder-. 

pctet such vor Ists-u sei-is sanns- sie 
Quecksilber middle-, da Quecksilber Mc des Sinn des 
Gan-di Wirst-I Ist du case Syst-II Ivlll Ins-neu 
wirs, wen-I u durch die schleimig-a Ohn- Jm mi- 

driagt Solche Iktlielfc usuic tut-tu Akkord-any 
at erwies-c Ietzt- gethucht werde-, da et Schob-m 
us sie ankäme-, thut-l to Ins sit als ds- Osm. das 
Or Imm- ekzkuu Ida-m- Oa UT tat-tild- 
ut, hin-Um soa E Ich-tm- « Izu-, Impo, O» 

kommt-Ia Dis-Gift kund Ilrd nun-Mo einsamen 
nnd Iikkt III-M las Ue schleimig-a Oder Hm bei O its-I. Ism- Jht Will's Ists situ- kaaft, Mo 

k, hab Jdk die Use dem-tm- te som- ins-Mich 
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— Großer Ball in Hann’g Park am 
St. Patricks Tage, den 17. März. 

——- ZU deikmtsein—EinGespann 
schwere Arbeitspserde. Nachzusragen in 
der Erp. d. Bl. 

— Aerztliche Nezepte nnd Hausmittel 
werden in Buchheit’s Apotheke aus das 
sorgsältigste zubereitet. 

—- Frl. Lena Rabe, Tochter von Hm 
nnd Frau Franc Rabe, feierte oorgestern 
ihren l7ten Geburtstag. 

— Wollt Jhr etwas-Gutes 
rauchen, so laßt Euch nur« die »Mitte- of 
Nebraska « Cigarre oerabreichen. 

—- Jn Hann’s Pakt giebt es am 

Samstag den 21. März großen Ball und 
viel Spaß. Kommt und arnüsirt Euch! 

—- Tie Zuckersabrik hier berichtet, 
daß bereit-J siir 1800 Acker Contrakte 
gemacht wurden siir den Anban von Zuk- 
kerrüben 

—-- Hr. Louis- Wasmer, der seit eini- 
ger Zeit ziemlich krank war, hat sich so- 
weit erholt, daß er wieder in den Stra- 
sien sichtbar ist« 

—- Fragt nur einen Grobschmied, so 
wird er Euch sagen, daß die J. J. Case 
Landwirthschastlichen Geräthe den besten 
Stahl enthalten, der gemacht wird. 

—- Ter :)toadmeistcr der U. P. siir 
die Strecke Grund Island —— North 
Platte, J. J. Nilen, starb am Montag 
Abend in Schaum-, wo er seinen Wohn- 
fis hanc. ! 

D. A. Fritz hat sein Lager vons 
Möbeln u. s. w. nach dem Michelsoni 
Block ver-legt und bittet utn geneigten 
Zuspruch. Er hat setzt auch eine Ang- 
cvnhl oon Bilderrahmen 25 -28. · 

— Max J. Gage macht eine Spe- 
zialität aus detn Repariren von Wand- 

»und Taschenuhren, hat aber auch eine 
Auswahl von Uhren, Juwelen, Silber- 
waaren, Brillenu s. iv. zu den billig- 
sten Preisen. 24ba 

— Am letzten Freitag starb im Alter 

yvon IS Jahren, ein Farbiger, Vennett 
mit Namen, nachdem er etwa eine Woche lang an epileptischen Anfällen gelitten! 
hatte, itn Hause seines Schwarme-, J. 
T. Robinson, Ost Dritte Straße. 

—- Zuui Andenken des Geburtstageg 
des alten Kaiser Wilhelm l. am 22sten 
März, has die deutsche Krieger-Kapelle 
für den Listen (da der 22ste auf einen 
Sonntag fällt) einen großen Ball arran- 

girt, zu dem Alle eingeladen sind. Ein- 
tritt nur 25 tha. Nehmt daran Theil. 

—- Wer einen Catarrh heilen will, 
muss mit dem Blut anfangen. Ewde 
Sarsaparilla beseitigt die Ursache dieses 
UebelH und heilt Catarrh dadurch, daß 
sie dao Blut reinigt. (284) 

.Hood’6 Pillen wirken milde, aber rasch 
nnd sicher auf die Leber und Magen. Use 

——— Wie man hört, itt es allen Ange- 
stellten der llnion Pacisic Bahn verbo- 
ten, Aemter anzunehmen als Stadträthe 
und dergleichen, wo gesagt werden kann, 
es werde Einfluß gebraucht zu Gunsten 
der Bahn. Es ist das sehr vernünftig 
von den Neceioet«s. Jst die-z die Ursache 
weshalb McLaughlin nicht wieder läuft 
fiir das Stadtkathsantt2 

— Uin eine gute Auswahl von Waa- 
ren zu haben, ist ein ungeheuer großes 
Lager nothwendig und das einzig voll- 
ständige Waarenlager in Allem was 
Kleider, Ellenivaareiy Schuhe und Stie- 
fel, Hüte und Mühen, Puhwaarem Tep- 
piche, Vorhänge u. s. w. u. s. w. anbe- 
trifit, hat stets Wolbach. Es ist das 
größte Geschäft im Westen und verkauft 
am Billigsten. 

-—- Am Sonntag starb im Alter von 
til Jahren und 9 Monaten Hr. E. S. 
Lamon· ein alter Ansiedler hier, indem 
er bereits in 1R74 von Judiana hierher- 
kacn und seitdem auf einer Farm mehrere 
Meilen nordwestlich von Graud Island 
wohnte. Er hinterläßt eine große An- 
zahl Kinder-, sätnmtlich erwachsen. Das 
Begräbniß fand ain Dienstag Nachmit- 
tag von der Presbyterianer Kirche aus 
statt unter Leitung des Freimanrerordenå 

« Tie beste Frühjahre-mediin für 
25 Centg -—-· eine Dosis jeden Tag für 
jedes Mitglied der Familie. Halt ein 
Packet Simmoti’s Liver Regulator-, die 
beste Blutinedizin und beste Frühjahro- 
medizin lss wird Euch 75 Cents an 

jedem Tollars tverth früher gekaufter 
Medizin ersparen nnd wird Euch besseres 
Blut und bessere Gesundheit geben, weil 
es Eure Leber regulirt. Das ist das 
Geheimniß der Gesundheit. J. H. Zei- 
lin do Co» Philadelphia, Pa. 

; ---- Arn Montag Nachmittag starb die 
JGattin des Hrrn A. H. Baker nach mehr- 
;cvöchentlicher Krankheit. Frau Baker 
Jrvar 52 Jahre und 5 Monate alt und 
jin Pittgbnrgh, Pa» geboren. Sie kam 

jin 1869 mit ihren Eltern nach Omaha 
rund heirathete Hrn. Baker in 1872J 
Jhr Mädchennatne war Mary J. Ber- 
lin. Jn 1881 begaben sieh Ha und 
Frau Baker nach Rock Springs, Wyo» 
und Zwei Jahre später kamen sie nach 
Grund Island. Eine Zeit lang betrieb 
Hr. Baker das Pacisic Hotel hier- Die-» 
Verstorbene hinterliißt außer ihrem Gat: 

jten einen Sohn, Alerander. dem-Hei 
Trauerfeierlichkeiten wurden Mittwochi 
Vormittag im Sterbehanfe an lster 
Straße abgehalten, worauf die sterbli- 
ehen Ueberrefte der Dahingeschiedenen 
nach Omaha gebracht wurden, um auf 
dem dortigen Prospekt Hill Friedhof bei- 
gesetzt zu werden. 

. 

—- Geboren:-—Hrn. nnd Frau John 
Fisher, am Mittwoch, ein Mädchen. 

—- Großer Ball am St. Patricks 
Tage, Dienstag den 17. März in Hann’s 
Pari. 

—- Wollt Ihr Euch amiisiren, so be- 
sucht den Krieger-Band-Ball am LI. 
März in Hanii’s Part. 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bei J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Die Gattin des Hrn. Theo. Bün- 
ger feierte am letzten Sonntag im frohen 
Freundeskreise ihren Geburtstag. 

— Letzte Woche starb im Soldiers 
Honie Joseph Johnson im Alter von 63 

Jahren. Er wurde Samstag begraben. 
—- Hr. Fred Stehr kehrte vorgestern 

nach längerer Abwesenheit hierher zurück 
und wird vorläufig wieder hier in Grand 
Island bleiben. Grand Island ist im- 
mer noch besser als andere Plätze· 

—— Alle Arten T-ruckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Ossice des ,,Anzeiger und Herold«. 

—- Vorletzte Nacht hatten wir einen 
schönen ruhigen Schneefall, der nur et- 
was länger hätte andauern sollen. Als 
die Sonne heraus-kam, gestern, war die 
Schneedecke bald wieder verschwunden. 

—— Tierk Schwieger hat seinen Wohn- 
sitz jetzt nach seiner Farm am Platte ver-I 
legt nnd die Stadt verlassen. Er denkt 
auch, das Landleben ist besser. Hr. 
Ascher Heiberg mit Familie hat Schwie- 
ger’o Haus bezogen. 

-— Für den Posten des Feuerwehr- 
chess scheint es eine ganze Anzahl Kan-» 
didaten zu geben. Bis jetzt hörten wirf 
von den Herren Scheffel, Petersen undf 
Randolph, doch soll noch eine Anzahl! anderer Aspiranten in Instro sein« 

— Ob Jhr Baargeld habt oder Ge-i 
treide, es ist einerlei, die Preise an den; 
Waaren bei Wolbach’s sind dieselben und; 
zwar die niedrigsten, während der siir’ 
Euer Getreide von Wolbach bezahlte der 
höchste ist um 2 nnd 3 CentS pro Bushel. 
Könnt Jhr Euren Vortheil wahrnehmen? 

—--- Wer uns zwei neue Abou- 
nenten einsendet, die ans ein 
Jahr im Voraus bezahlen, erhält unsere 
neueste prachtvolle Prämie, Kuerschner’s 
Konoersationslerikom vollständig gratis. 
Von auswärts muß ein Vierteldollar 
sür Bersendnng beigefügt werden. 
Jeder kann sich diese werthvolle Prämie 
verdienen. 

—— Hr. John Pehrs feierte am vori- 
ngn Samstag seinen sststen Geburtstag 
jin sehr lustigem Freundes-kreist Auch 
tgetanzt wurde dabei und das Geburts- 
tagskind, das trotz seiner hohen Jahre 
kreuzsidel war, tanzte lustig mit und 
machte sogar einen Tanz in Holzpantof- 
sein« was er famos fertig brachte. Wir 
wünschen Freund Pehrs noch recht viele 
solcher frohen Geburtstagåfeiern. 

-- Die Herren Saiter uno Wilcor 
hatten am Montag ein Reeontre im Pal- 
mer Haus. Seit einiger Zeit hatten die 
Beiden Zwistigkeiten miteinander und 
hatte am ti. Februar Saiter Wileor ver- 

klagt fiir Kostgeld. Seit sie diese Strei- 
tigkeiten hatten, logirte Wilcor nicht 
mehr im Palnier Haus-. Nun, da gen. 
Haus in anderen Händen ist, machte 
Wilcor wieder Anstalten, sein Heim im 
Palmer Haus aufzuschlagen und am 

Montag Abend machte Wilcor in der 
Ossiee des Hotelg die Bemerkung, so daß 
Saiter, der anwesend war, es hören 
konnte, daß er, Wiicor, da das Geschäft 
in anderen Händen sei, er daselbst wie- 
der sein Heim aufschlagen werde. Sai- 
ter fühlte sich beleidigt und frug Wilcor, 
ob seine Worte eine Beleidigung sein 
sollten, worauf er die Antwort erhielt, 
das könne er halten, wie ihm beliebe. 
Taran hieb ihm Saiter »eine ’runter.« 
Wileor, nicht faul, gab Saiter einen 
kunstgerechten Schlag, der den Empfän- 
ger zu Boden brachte und wollte ihm 
noch mehrere versehen. Jetzt kam aber 
die Tochter Saiter’s ihrem Papa zu 
Hülfe und ,,t«00k a lrunii in it« und 

zzwar per Fingerniigel, so daß Wilcor’ 
HNesicht die Spuren der schönen Hände 
Tauf gar nicht schöne Weise im Gesicht 
trägt. Jetzt gab Wilcor den stampf aus, 
indem er erklärte, im Beisein von Da- 
men würde er Niemand verhauen und 
machte er Fri. Saiter ein schönes Com- 
pliment siir ihre bewiesene Fähigkeit die 
Fiingerniigel zu gebrauchen- 

Früh genug genommen 

hat Hood’ö Sarsaparilla großen Erfolg 
erreicht, Krankheiten abzuwenden, wel- 
che, wenn man sie hätte weitergreisen las- 
sen, das ganze System untergraben haben 
würden, und der Krankheit einen großen 
Umfang gegeben, viel Leiden verursacht, 
und selbst den Tod herbeigeführt hätten. 
Hood’S Sarsaparilla hat alles dies nnd 
selbst mehr gethan. Es ist in einer gro- 
ßen Anzahl von Fällen genommen wor- 

den, welche man für unheilbar hielt, und 
nach einem wirklich ehrlichen Gebrauch 
hat eg wunderbare tturen bewirkt, wel- 
che Gesundheit und Kraft den Gequälten 
gebracht haben. Ein anderer wichtiger 
Umstand von Hood’6 Sarsaparilla ist, 
daß die Kuren vollständig und nachhal- 
tig sind, weil sie von gereinigtem, bele- 
bendem und bereicherteni Blute ausge- 
hen. Aber nicht was ivir sagen, sondern 
was Hood’s Sarsaparilla thut, ist von 

Einfluß. o 

Große Sachen für 
Kleines Geld 

PL GLQVEES. 

LFAchtet genau auf jeden Artikel und Jhr werdet finden, 
dasz dieselben solche sind, die das Volk iverthschätzt, welche die Klei- 
nen zu Freunden machen iiud deu Aeltereii Vergnügen bereiten. 
Sie erringen uns die Kuudfchaft von Jung und Alt. 

Unsere st.00 Knaben-Kniebaer-Anzüge 
sind »etwas« Große-Z für kleines Geld-S Ein guter, schwerer, graiiwolle- 

iier Anzug, auch gemischt. Für Alter non 4 —l«t Jahren iiud das Doppelte von 
dein werth was ivir verlangen. «- 

Unfere 25e Knaben-»Jena- Clav« Strümpfe 
find »etwas Großes für kleines Geld«. Doppelte Knie- und Doppel- 

Garn Bicyele-Strüinpfe. Gnrantirt 

Unsere .)e echtichwarze Damenstrnmpfe 
sind »etwas Großes für kleines Geld« 

Unsere 75e Paar Spitzen-Gardlnen 
sind das doppelte Geld werth. Ein volles Lager ooii Spiuein G Fardiiien 

ist soeben eröffnet zu etwa der Hälfte des gewöhnlichen Preises («, 75e,S.-1, 
Ist-Zö, Vl.50, OTTO-U TUJW und Esel-» das Paar-. Seht sie aiiggeftelli, über 
dein Lager von Kleiderivaaren. 

» 

Unser 45e ganzwollcue 2ply Jngrain Carpet 
voll »Standaid« ist ein Briiinnier und macht dii Leute sagen ,,ec:i isten-MS 

Großes für kleines Geld«. 
— -.— .---.-..«.-—-.- 

Unsere .s0e »Aeorn Brand-« ungewafchene Hemden 
find das Beste wao Geld kaufen kann Kommt und seht dieselben. Sie 

vergleichen sich mit Waaren fiir die Jhr 73 Ceiitg und Fl·0(i bezahlt habe Wir 

haben auch billige zu Distr. 

—--. .«———-—- 

Wii haben auch eine sehr schöne und coiiiplete Auswahl von Spitzen in 
den allerneuesten Miiftern, butteifarbeii, iahiu-iii1d elfenbeiiifarbeii und schwarz 
Eiiifätze dazu passend -— geiade ioae Alle jetzt iviinfcben fiir jene schönen Spitzen- 
kragen, die jetzt so beliebt find 

..-» ..-..- --—· 

Stickereien und Weißwaaien — A lleei neii und ueuefle Muster iii fehi mä- 
ßigen Preisen Stickereieu von le Yo bi: L-' »e· iind ils-c- Bedenkt, dass alle nn- 

fere Waaren neu und nenefter Mode sind. 

H. Isl. GLOVER. 
Unsere Grocei·i)-.Abtheiliiiig ist beladen mit guten Sachen zum Eise-m 

Soeben erhalten eine lcarladiiiig jene-J berühmten St. Paul Mehlkk Dass Beste 
und Preise die iiiedrigften. 

M .«..2·-.-- « 

Ein neues Ochbuckz welches be- 
sonders für den Gebrauch der deutsch 
Amerikaner bearbeitet ist, welches alle 
Arten Kochkiinste enthält, 

Deutsch und Amerikanisch. 
Verschiedene Rezepte Und häuslic- 

Medikamente. 388 Seiten sz bei 6. 

Illustriert, Dauerhaft eingebunden 
in waschbarem grünen Oeltuch. 

Retail Preis 81 76 

Dieses Kochssuclj gessen mir sie-i seiten 
der unr- etnen neuen Abonnenten für den ,,»!lnzelge1" nnd Herold« einjendet (nnf 
ein Jahr im Vomnci be;(1hlt). Ebenso erhält jerer Abonnent, der auf ein Jahr 
im Voraus bezahlt, dass Rochbnch alg Gi«akici-«i’«1«c·itnie. Von Augmärtci müssen 

12 Cents ern-a fnr Porto beigefügt werden, Macht Und) diese (»5elegeni)eit Fu 

Nutze- 

LIABLva POULTRY OARDTN AND RABBIT FENCE lho best In klIS tnkuket 
Als-m cAZLsD FULL-D AND HOO FENclNci sTSSLWEB Plclscth LAWN FSNCB sTBEL 
WlKS FENCS BOARD a full lind of htesl qutes stoel posts and full, ist«-— e- l web 
pu: kct tret-, sluweks and tuknato guards. cataloguo Free- 

De Kalb Fence co., too High st» De Kalb, III 

-— Der «Auzeigei· cis- Herold« nebst 
«Sonntagsblatt« nur M pio Jahr, 
stritt im Voraus. Die beste Zeitung. 

VurlitfqtonspeimathfucheriEx- 
mission-w 

Am 7. uud 21. April nnd s-. Mai vertaqu 
die Burlington SlliindiahiiiVillets nach allen 
Punkten im Judianw Teiwritorinni :llilaiisas, 

Texas Oklahoma iind islii oua; nach allen 

! Punkten östlich von iind einschließlich Mari- 
,poia; nach allen Punkten in Missoan iiidlich 
jvon und einschließlich til-nion, Harriionville 
Biitler nnd Spiingsield in einem lieig 
plus 82.()i). Gültig iiir Hinfahrt 15 Tage 
vom Verkaufgdatnni nnd für kliiickiahit 20 
Tage vom Datum des Veistiiiis«:i. 

Thos. bounin 

Eßi erst zu Mittag- 

nehmt dann den 12 50 Unidii Mlaciiic TM 
laud Flyek und spart 25 Stunden Zeit iioi 
i equaud Island und aniaha und sit-; 

tundeii zwischen Grund Wand iiiidtchieci 
go und anderen öftlicheu Punkten Die beft 
equipiiten Ziige bei Eide. 

Zeit ist Geld. 
Man gewinnt Zi Stunden Zeit, wenn man 

die llnion Parific nach tshieago nnd anderen 
östlichen Punkten beniitn. Dei »Im-Hand 
F-lt)er«", welcher Nran Jland unt leött 
Nachm. verläßt, kommt am nächsten Morgen 
inn7i45 in tshicago an. Rein llmsteigen 
nöthig. Stil-a 

Exeursionm für Heimathfuchende. 
Am 1tt. März 7. und 21. April nnd ö. Mai 

IMM, nnrd die ot. Joseph und Wrand Island 
Eisenbahn lliuudreifebilletc nach Punkten in 
Arl"ansa-J, Jttdian Territory, Oklahoma. Tis- 
xaa und Arizona, östlich von und incl. Ell-»mi- 
copa, nach allen Punkten ini südlichcn Mis- 
louri, fühl. von nnd incl. tslintotn Harrifons 
ville, Butter und Springfield zum Hinreiie 
preis plus- VLUIL Tickets gültig 20 Tage. 
Ueberliegen auf der Hinreife erlaubt in irgend 
einer im Territorinm gelegenen Statuts-, in- 
nerhalb 15 Tagen. Kein Ueberliegcn auf dei- 
:Iciicki-eiie. Wegen Nähere-tu wende man sich 
an F) L. M eM ea n 5,Agt., 

Nraub Island, Neb- 

——- Alle Sen-ten Kalender für 1890 
in der »Anzeiger und Herold« Ofsice. 


